Schlussbericht des Projektes Aktion  35 p3 

(s. auch den ersten Bericht in dem Projektantrag aus dem 8. 10. 03)

Hauptaufgabe des Projektes war:

1. Vorbereitung und Veranstaltung der Tagung

‘Antike Tradition in der Architektur und Kunst um 1900 in Mitteleuropa’ in Prag

(s. Beilagen 1 und 2)

Die Veranstaltungen der Tagung verliefen nach dem Programm und wurden auch von mehreren Studenten der klassischen und prähistorischen Archäologie sowie der Kunstgeschichte genutzt. Nach den Vorträgen war meist noch genug Zeit für die Diskussionen. Der festliche Abend war organisiert in einer Gaststätte im Zentrum von Prag und wurde aus privaten Mitteln der Veranstalter gedeckt. Bei der Exkursion in Prag konnten die Teilnehmer auch die sonst nicht zugänglichen Räume des Prager Gemeindehauses (Obecní dům) besichtigen.

Die Exkursion nach der Tagung ging nach Pilsen und zu einigen kleineren Städten mit Beispielen von Architektur mit antikisierten oder im Dekor nach antiken oder vorantiken Vorbildern inspirierten Bauten (Beroun, Hořovice, Rokycany).

Der Druck der Tagungsakten wird in diesem Jahr folgen und der Antrag um Druckkosten wurde von der Aktion bereits genehmigt (Projekt 38p3).

2. Andere Reisen mit Vorträgen der österreichischen Partner in Prag und der tschechischen in Wien:

insgesamt:

4 Reisen der tschechischen Teilnehmer des Projektes nach Österreich (J. Musil, J. Bouzek, P. Wittlich) und 

4 Reisen der österreichischen Teilnehmer des Projektes nach Prag (F. Blakolmer, K.R. Krierer, V. Gassner)

Die Vorträge der Gäste in beiden Orten waren alle dem breiteren Thema der Tagung (Probleme der Klassischen Archäologie und der späteren Rezeption) gewidmet. 

Finanzieller Bericht 

- Ausgaben in Kč:

Diäten der österreichischen Teilnehmer in der ČR  

        
 


  9

Einquartierungen der österreichischen Teilnehmer in der ČR


      
 17 

Reisekosten der tschechischen Teilnehmer nach Österreich und zurück


   7

Dienstleistungen – Photokopieren, Photoarbeiten, Postgebühren, Umzeichnungen

und andere technische Vorbereitungen der Unterlagen für die Referate und 

besonders für den Tagungsband, 







 12 

Übersetzungen, sprachliche Durchsicht der Referate 


 

   1 

Bücher   (nur Einkauf, andere Bücher zum Thema erhalten per Tausch, alle 

in der Bibliothek des Instituts f. Klassische Archäologie der Karlsuniversität)

15 

Material (Papier, Filme, Folien für Overheads, Diapositive),

Toner für Xerox, Umschläge für Résumés und Programme) 



   6

                                                                                 ________________________________

Insgesamt  :

68 Tausend Kč






Prag, den 17. 2. 2004







Hochachtungsvoll







Prof. Dr. Jan Bouzek

Abschlußbericht und Abrechnung des Kooperationsprojektes 35p3:

‘Antike Tradition in der mitteleuropäischen Architektur um 1900’
Die Tagung ‘Antike Tradition in der mitteleuropäischen Architektur um 1900’ sowie die wechselseitigen Aufenthalte tschechischer und österreichischer ArchäologInnen und Kunsthistoriker im Vorfeld der Tagung haben plangemäß und für beide Kooperationspartner mit großem Gewinn und Erfolg stattgefunden. 

Mitte April 2003 hielt Herr Univ.-Doz. Dr. Karl R. Krierer vom Institut für Klassische Archäologie der Universität Wien am Institut für Klassische Archäologie der Karls-Universität Prag einen Vortrag zur Erforschung des Germanenbildes in der Antike. Mitte Mai 2003 kam der Kunsthistoriker Univ.-Prof. Dr. Petr Wittlich von der Universität Prag mit einem Vortrag mit dem Titel „Zwischen Rodin und Bourdelle: Bildhauer Josef Mařatka und seine Antikenrezeption“ nach Wien. Zwei Wochen danach erfolgte der Aufenthalt von Univ.-Ass. Mag.Dr. Fritz Blakolmer in Prag mit einem Vortrag über „Das minoische Stuckrelief. Eine palatiale Kunstgattung Alt-Kretas“. Mitte Juni 2003 verbrachte der leitende Kooperationspartner Univ.-Prof. Dr. Jan Bouzek mehrere Tage in Wien und berichtete dabei über seine Forschungsergebnisse zum Thema „Die Ikonographie von Späthelladisch IIIC: von mykenisch zu geometrisch“. Ende Oktober 2003 berichtete Frau Univ.-Prof.Dr. Verena Gassner vom Institut für Klassische Archäologie der Universität Wien in Prag über ihre neuen Grabungs- und Forschungsergebnisse der Institutsgrabung in Velia (Unteritalien). Im November 2003 erfolgte der Aufenthalt von Univ.-Ass.Dr. Jiři Musil vom Institut für Klassische Archäologie der Karls-Universität Prag zur Bibliotheksrecherche in Wien. Und nach der Tagung in Prag hielt sich der Prager Kooperationspartner Univ.-Prof. Dr. Jan Bouzek zu Forschungszwecken wie auch zur Nachbesprechung und weiteren Projektkoordination für mehrere Tage in Wien auf. Die Reisen und Aufenthalte aller Beteiligten dienten durchwegs wissenschaftlichen Zwecken und standen direkt oder indirekt in Zusammenhang mit dem Projektthema. Sie dienten weiters der Vorbereitung der Tagung, in deren Zentrum die Antikenrezeption und die Forschungsgeschichte um 1900 standen, wie auch der Vertiefung der Kontakte zwischen beiden Instituten.
Die Tagung mit dem Titel „Antike Tradition in der Architektur und anderen Künsten um 1900“ fand vom 17. bis 21. November 2003 am Institut für Klassische Archäologie der Karls-Universität Prag statt. Von Wiener Seite referierte zunächst Herr Univ.-Doz.Dr. Anton Bammer, Wien, über ‘Art Nouveau in Istanbul’. Frau Ruth Lindner präsentierte ihre Überlegungen zum Thema ‘Phantastische Räume: Antike Architekturen und Interieurs des Wiener Illustrators Alexander Rothaug, 1870-1946’. Herr Dr. Fritz Blakolmer faßte einführend in seinem Beitrag ‘Zum Kenntnisstand der frühägäischen Denkmäler zur Zeit des ‘Fin de siècle’’ die Forschungsgeschichte zur minoisch-mykenischen Frühzeit bis zum Boom zu Beginn des 20. Jhs. zusammen und referierte zum Thema ‘Altägäische Kunst, Primitivismus und Moderne: Aspekte künstlerischer Rezeption und Verwandtschaft’. Veit Stürmer resümierte seine neuen Forschungen zum Thema ‘Gilliéron als Vermittler der ägäischen Bronzezeit um 1900’. Das Tagungsprogramm liegt diesem Bericht bei. Univ.-Lektor Dr. Norbert Schlager wurde mit redaktionellen Tätigkeiten wie auch mit den Vorbereitungen für die Drucklegung der Manuskripte betraut. Die Vorträge und Diskussionen sowie das begleitende Rahmenprogramm mit Exkursionen in Prag und Mähren vermittelten in sehr angenehmer Atmosphäre ein umfassendes Bild des Themas.

Dank des bereits genehmigten Projektes 38p3 – ‘Antike Tradition in der mitteleuropäischen Architektur um 1900’ kann die Vorbereitung der Tagungsakten als Band VIII der Prager Schriftenreihe ‘Studia Hercynia’ zügig vorangetrieben werden, und mit dem Erscheinen dieses Bandes ist noch im Jahr 2004 zu rechnen.

Mit vielem Dank für die Förderung dieses Projektes

und mit freundlichen Empfehlungen








o.Univ.-Prof.Dr. Fritz Krinzinger

